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Tourist-Information. 9-17 Uhr, Nord-
häuser Str. 4. Tel. 75330.
Infostelle mit Lese- und Schreibsaal.
9-13 u. 14-16 Uhr, Wandelhalle im
Badepark.
Trinkbrunnen. 9-13 u. 14-15.30 Uhr,
Wandelhalle.
Stadtbücherei. 10-13 und 15-18 Uhr,
Herzog-Wilhelm-Str. 86.
Archiv des Harzburger Geschichtsver-
eins. 15-17 Uhr, Braunschweiger
Straße 10a (Nebengebäude der
Grundschule Harlingerode, Tel.
(05322) 51824.
Schnupperwanderung. Ca. 2,5 Std.,
mit Einkehr, 13.15 Uhr, Wandertreff
Haus der Natur. 
Jugendtreff. Geöffnet: 14-19 Uhr; ab
14.30 Uhr Kreativwerkstatt mit Do-
ro, Gestütstraße 12.

BAD HARZBURG
Deutscher Kinderschutzbund. Geöff-
net: 15.30-17.30 Uhr, Gestütstraße
12, Tel. 86400.
Verkehrsverein. 10-15 Uhr, Bahnhof.
Tel.29 27.
Kulturklub. 9-17  Uhr, Herzog-Wil-
helm-Str. 65, Tel. 1888.
Bridge-Club. 16 Uhr, „Braunschweiger
Hof“, Einzelpersonen mit Anmel-
dung unter Tel. (0 55 82) 9 28 43.
Haus & Grund Bad Harzburg. Beratung,
17-18 Uhr, Hotel „Brauner Hirsch“.
Männergesangsverein Göttingerode.
Singen, 19 Uhr, Dorfgemeinschafts-
haus Göttingerode.
Mehrgenerationenhaus. Offener Treff,
9.30-11.30 Uhr, Haus der Kirche,
Lutherstraße 7.
Kirchengemeinde Schlewecke/Göttin-
gerode. 14.30 Uhr Ev. Frauenge-
meinschaft (Schlewecke); 18 Uhr
Spielkreis für Erwachsene (Göttin-
gerode).
Kirchengemeinde St. Andreas. 15 Uhr

Frauenhilfe, 18 Uhr Flötengruppe.
Kirchengemeinde Martin Luther. 16 Uhr
Bibelgesprächskreis.
Tourist-Information im Harz Welcome-
Center Torfhaus.10-18 Uhr, Tel.
(0 53 20) 2 29 04 50.
TSG.: Wassergymnastik, 9 Uhr u. 15
Uhr, Herzog-Julius-Klinik. Wasser-
gymnastik 9 Uhr, Barbarossa-Kli-
nik; Leichtathletik, Hallentraining,
ab 12 J., 18.30 Uhr, WsV-Halle. Yo-
ga-Kursus, 18 Uhr; Tischtennis,
Schü./Jgd., 18 Uhr; Erw., 20 Uhr,
Turnhalle Grundschule Bündheim.
SC 18 Harlingerode. E-Mädchen, 17-
18.30 Uhr, Sportplatz.
TSG/MTV Brunonia. Nordic Walking,
15 Uhr, Eckertal.
MTK. Gymnastik, 10.45 Uhr; Gym-
nastik für die Sinne, 18 Uhr; Aero-
bic, 20 Uhr; MTK-Heim. Gymnas-
tik, 19 Uhr, WvSG-Sporthalle. Bad-
minton, 20 Uhr; Kraftraum, 19 Uhr;
Volleyball: Altherren, 20 Uhr, und

Mixed, 20 Uhr; WvSG Sporthalle.
MTV Brunonia Harlingerode. Eltern-
Kind-Turnen, 16-17 Uhr; Fantasie-
Turnen, 17-18 Uhr, jeweils in der
Turnhalle.
Casino-Tanzclub. Freies Training
Turnierpaare, 18 Uhr, Freizeitzent-
rum Harlingerode.
HTC. Internationale Tänze für Seni-
oren, Singles und Paare, 10-11.30
Uhr, TS; Tanzkreis für Senioren,
Paare, 11.30-13 Uhr, TS; Rhythm
Kids 17.15 Uhr, TS; Tanzkreis Paa-
re, 20.45 Uhr, TS; Rhythm Nation,
18 Uhr, Schützenhaus Bad Harz-
burg.
TTC Harlingerode. 18 Uhr, Jugend;
19.30 Uhr, Erwachsene, Turnhalle
Harlingerode.
MTV Bettingerode. Damengymnastik,
18.30-20 Uhr, Turnhalle.
LAV 07. Tempo-Training Erw. 18 Uhr,
Ort nach Absprache.

Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr

Bad Harzburg. Ein Neujahrskonzert
mit Barockbesetzung im ersten Teil
war es – und mit viel Händel. Im
zweiten dann das Sinfonieorchester
– unter anderem mit Filmmusik.
Und am Ende Zugaben inklusive
Radetzky-Marsch. Der Kulturklub
Bad Harzburg hatte zum Neujahrs-
konzert das Staatsorchester Braun-
schweig verpflichtet. Und das prä-
sentierte im Kursaal sein Konzert
unter dem Titel „Happy New Year“.

Auf den „Krieg der (Schwach-)
Knöpfe“ schwenkte Margarete
Demnig vom Kulturklub in ihrer Be-
grüßung. Als sie anmerkte, dass für
sie Etliches aus den Fugen geraten
sei. Doch eben diese Schwachknöp-
fe, ähm Schwachköpfe, sollten sie
doch alle am Samstagabend ge-
danklich aussperren. Die Begriffe
hatte sie aus der Glosse von Journa-
list Georg Schwarte gezogen, die
über amerikanische und nordkorea-
nische Schwachk(n)öpfe.

Erfolg durch Oratorien
Ausschließlich englische Musik

sollte es sein an diesem Abend,
wurde es aber nicht so ganz. Allein
wegen Georg Friedrich Händel. Den
teilen sich laut Moderator Martin
Weller die Deutschen und die Eng-
länder. Händel nämlich lebte zu-
nächst in Deutschland, zog aber
dann auf die Insel und starb dort.
Erfolg habe er, so Martin Weller,
mit seinen Oratorien gehabt. Aus
dem mit Namen „Samson“ bot das
Orchester am Samstag das „Let the
bright Seraphim“. Sopranistin Jele-
na Bankovic und Martin Weller als
Trompeter hatten dabei Solisten-

funktion. Der Moderator stand noch
einmal neben Mezzosopranistin Ve-
ro Miller für das „Sento la gioia“
aus der Händel-Oper „Amadigi di
Gaula“ mit seinem Blechblasinstru-
ment auf der Bühne. Beide Sänge-
rinnen ließen ihre Stimmen in hohe
Höhen ausschlagen. Viel Applaus.

Während der Pause eine neue
Ordnung der Musiker: von der Ba-
rock- zur klassischen Besetzung.
Von Georg Friedrich Händel, Henry
Purcell und William Boyce zu Wil-
liam Walton, Ralph Vaughan-Wil-
liams, Lionel Bart, Henry Wood,
Patrick Doyle und Edgar Elgar. Von
eher zurückhaltendem zu mitunter
pompösem Klang. Pauken, Becken
und Blechblasinstrumente im Vor-
dergrund beispielsweise bei „Orb
and Sceptre“, Krönungsmusik für

Elisabeth II. Turbulent sei sie,
meinte Moderator Weller. Walton
habe sehr richtig geahnt, wie die
Regierung werden würde, da sei es
rauf und runter gegangen.

Mezzosopranistin Vero Miller, die
für die erkrankte
Jelena Kordic
eingesprungen
war, sang ein
Stück aus dem
Musical „Oliver“
von Lionel Bart,
bevor Martin
Weller die Gäste
zum Aufstehen
anregte. Denn
das berühmte
„Jack’s the Lad“
war dran. Das
begann langsam

und mit Streicherzupfen, wurde
schneller, noch schneller und
schneller. Für diese Leistung des
Orchesters hatte das Publikum, das
sitzen blieb und kopfnickend und
beinwippend mitging, erneut ganz
viel Applaus. Sanft wurde es mit
Patrick Doyles „Weep you no more,
sad fountains“ aus dem Film „Sinn
und Sinnlichkeit“, Sopranistin Jele-
na Bankovic gestaltete es sehr ge-
fühlsbestimmt.

Zugaben gefordert
Mit dem „Pomp and Circumstan-

ce“ von Edgar Elgar beendete das
Staatsorchester unter der Leitung
des ziemlich agilen Kapellmeisters
Christopher Lichtenstein sein Pro-
gramm. Doch das Publikum wollte
mehr. Also bekam es mehr. Als letz-
te Zugabe den Radetzky-Marsch.
Hatte doch Martin Weller vorher
schon einmal darauf hingewiesen.
Zu einem englischen Konzert passe
der zwar nicht, aber durch Applaus
sei er zu erzwingen. Für alles be-
dankten sich die Kursaal-Gäste mit
intensivem Beifall, standen dazu
dann auch auf.

Von Angela Potthast

Ein englischer Abend im Kursaal
Das Staatsorchester Braunschweig bot zweierlei Besetzung und einen trompetenden Moderator

Der Kapellmeister: Christopher Lichtenstein dirigierte das Publikum durch den Radetzky-Marsch, der als letzte Zugabe zu hören war. Fotos: Potthast

Die Sängerinnen: Vero Miller (l.) stand für die erkrankte Mezzosopranistin Jelena Kor-
dic neben Sopranistin Jelena Bankovic auf der Bühne.

Der trompetende Moderator: Martin Weller (re.) nahm sein Inst-
rument gleich mehrmals in die Hände.

�Die Nordic-Walking-Gruppe des
MTV Brunonia Harlingerode und
der TSG Bad Harzburg hat heute
eine Tour geplant. Start ist um
15 Uhr in Eckertal. Dort gehen die
Nordic Walker auch am nächsten
Mittwoch los, dann bereits um
9.15 Uhr.

�Der Männertreff der Kirchengemein-
de Schlewecke-Göttingerode kommt
am Mittwoch, 10. Januar, im Ge-
meindehaus Göttingerode zusam-
men. Beginn ist um 19 Uhr. Bei dem
Treffen soll unter anderem das ak-
tuelle Jahresprogramm besprochen
werden.

�Die Frauengruppe im Touristenver-
ein „Die Naturfreunde“ geht am kom-
menden Mittwoch zum Kegeln. Be-
ginn ist um 17 Uhr in der Gaststätte
„An der Radau“.

�Die Frauenhilfe Harlingerode hat am
kommenden Mittwoch Besuch von
Stadtführerinnen in zeitgenössi-
schen Kostümen. Wie mühevoll und
manchmal freudvoll der Lebensall-
tag im Goslar des 18. Jahrhunderts
war, ist von ihnen zu erfahren. Be-
ginn des Treffens unter dem Thema
„Star(c)ke Weibspersonen“ ist um
14.30 Uhr im St.-Marien-Gemein-
dehaus.

�Die Mitglieder des Sozialverbandes
VdK Niedersachsen-Bremen haben am
nächsten Mittwoch wieder Klönrun-
de. Sie kommen um 15 Uhr in „Ullas
Bistro“, das im Seniorenheim Wi-
chernhaus eingerichtet ist, zusam-
men.

�Der MTV Bettingerode hat am
kommenden Samstag seine Jahres-
hauptversammlung. Sie beginnt um
19 Uhr in der Turnhalle Bettingero-
de. Ehrungen stehen an und Vor-
standswahlen.

�Die Goethe-Gesellschaft Bad Harz-
burg lädt am Mittwoch, 17. Januar,
zur Jahreshauptversammlung ein.
Beginn ist um 19.30 Uhr im Braun-
schweiger Hof.

KURZ NOTIERT 

Bad Harzburg. Gleich zwei Lichtbil-
dervorträge bietet der Harzburger
Geschichtsverein im Januar an. Den
ersten am Dienstag, 16. Januar,.
Günter Burghardt aus Goslar refe-
riert über das Thema „Mit dem
Glacier- und Bernina-Express nach
Zermatt, Davos und ins Engadin“
und zeigt Bilder dazu.

Für den zweiten Lichtbildervor-
trag am Dienstag, 23. Januar, wird
Dr. Dr. Herbert Wüst aus Braun-
schweig zuständig sein. Er hat den
Titel „Japan heute – Zwischen Tra-
dition und Fortschritt“. Beide Ver-
anstaltungen beginnen um
15.30 Uhr in der Wandelhalle.

Japan und die Schweiz
in Wort und Bild

Bettingerode. Im Wohnzimmer von
Christa und Manfred Marquard in
Bettingerode legt der reisende
Songwriter Steve Folk am Freitag
einen Konzertstopp ein. Einlass für
dieses sogenannte Sofakonzert ist
bereits ab 19.30 Uhr, das Konzert
selbst beginnt um 20 Uhr.

Das Ehepaar Marquard ist dem
Künstler nicht unbekannt. Vor zwei
Jahren war Steve Folk bereits schon
einmal bei ihm zu Gast. Der Londo-
ner ist oft auf Achse. Impressionen
aus den Ländern und Städten flie-
ßen in seine poetischen, mitunter
nachdenklich stimmenden Lieder
ein. Er gilt als einer der beliebtesten
Hauskonzert-Künstler.

Eintrittsgeld wird nicht verlangt.
Aber: Am Ende geht ein Hut herum,
in den die Gäste eine Spende für
den Künstler legen können. Anmel-
den können sich Interessierte unter
der Rufnummer (0 53 22) 8 31 95
oder per E-Mail unter sala-
gou84@t-online.de.

Sofakonzert bei dem
Ehepaar Marquard


